
Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

IT Versagen! Am Oskar von Miller Gymnasium praktisch kein Unterricht 
möglich!

Am Schwabinger Oskar-von-Miller-Gymnasium ist vier Wochen nach Schulbeginn kein ge-
regelter Unterricht möglich, da die IT nicht funktioniert und diese im Interimsbau einen ent-
scheidenden Unterrichtsfaktor darstellt. Tafeln sind nicht vorhanden (!), da die IT einen 
neuen Typ von Unterricht ermöglichen sollte.

Genau diese IT funktioniert nicht! Täglich auftretende Pannen und Ausfälle machen einen 
geregelten Unterricht unmöglich, ein Ausweichen auf andere Darstellungsmittel ist nicht 
möglich, weil konventionelle Unterrichtsmittel schlicht nicht vorhanden sind.

Es droht für die Schüler ein ganzes Schuljahr praktisch auszufallen, die Lehrer stehen hilf-
los vor der Situation und die städtische IT bekommt die Probleme trotz andauernder Be-
schwerden der Schulleitung nicht in den Griff!

Wir fragen deshalb den Oberbürgermeister:

1. Wer ist für das IT-Konzept im Interimsbau des Oskar-von-Miller-Gymnasiums ver-
antwortlich und zuständig?

2. Warum wurden in den Klassenzimmern keine Tafeln montiert?
3. War den zuständigen Stellen zu Schulbeginn bekannt, dass das System nicht funk-

tioniert, bzw. ständige Mängel aufweist?
4. Warum wurden die ständigen Beschwerden der Schulleitung nicht ernst genom-

men?
5. Haben die zuständigen städtischen Stellen jetzt die Ursachen für die ständigen Aus-

fälle der IT identifiziert?
6. Bis wann ist damit zu rechnen, dass endlich wieder ein geregelter Unterricht statt-

finden kann?
7. Wird jetzt endlich auf die Sorgen der Schulleitung und Lehrer des Oskar-von-Miller-

Gymnasium eingegangen und nicht nur mit wortreichen Beschwichtigungen rea-
giert?
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